
Neheim. „Digitalfotografie und die
vielfältigen Möglichkeiten, Fotos
am Computer zu verändern“ - mit
diesem Thema kann sich der Berg-
heimer Michael Stoer intensiv be-
schäftigen, seitdem er in den berufli-
chen Ruhestand getreten ist. Stoer
war von 1975 bis 2012 Lehrer am
Franz-Stock-Gymnasium in Hüsten.
Schon in seiner Schulzeit hat er sich
intensiv mit Fotografie befasst. Mit
Hilfe der neuenDigitaltechnik kann
er nun Fotos am Computer verän-
dern. „Mich faszinieren die suggesti-
ven Möglichkeiten, ein Foto am
Computer zu bearbeiten. Durch ver-
änderte Formen und Farben kann
ein neues Bildmit ganz andererAus-
sage entstehen“, erklärt Stoer. Seine
Ausstellung in der Volksbank-Filiale
amNeheimerMarkt istwährendder
üblichen Öffnungszeiten noch bis
zum 29. November zu sehen.

Gesprächsgruppe
Borderline
Neheim. Die Gesprächsgruppe
„Borderline“ unter Leitung vonSon-
ja Uphoff, Förderkreis Psychische
Gesundheit Arnsberg, findet am
Dienstag, 19. November, um 17 Uhr
in den Räumen des Förderkreises in
Neheim statt. DieGesprächsgruppe
mit Skillelementen soll Hilfe bieten,
so Sonja Uphoff vom Förderkreis
Psychische Gesundheit, allerdings
macht sie auch deutlich, dass die
Gruppe keine Therapie ersetzen
kann. Sie soll vielmehr helfen, mit
der spezifischen Symptomatik ange-
messener umzugehen. Info und An-
meldung unter 0152/31765670.

Von Achim Benke

Oelinghausen. Wer Anfang dieser
Woche die Klosterkirche Oeling-
hausen besuchte, wunderte sich
über die Baugerüste innerhalb der
Kirche. Der Grund war aber leicht
ersichtlich: Einige Restaurierungs-
arbeiten standen an.
Der Freundeskreis Oelinghau-

sen vertreten durch den stellvertre-
tenden Vorsitzenden Bernhard
Padberg, Alfred Hilbig vom Kir-
chenvorstand der Großpfarrei
St.-Petri-Hüsten und Restauratorin
Johanna Fuchs stellten bei einem
„Gespräch auf der Baustelle“ die
Arbeiten vor. Laut Pfarrnachrich-
ten soll die Restaurierung der
Apostelfiguren indieserWoche ab-
geschlossenunddasGerüstwieder
entfernt werden. Die Arbeiten am
Marienaltar und am Gemälde, das
erst kürzlich auf der Rückseite ent-
deckt wurde, werden abMitte Feb-
ruar 2014 fortgesetzt.
„Die Restaurierungsarbeiten

sind in drei Einzelprojekten aufge-
teilt. Sie umfassen die Reinigung
der Apostel an den Seitenwänden,
dasGemälde ‚Ermordung desGra-
fen‘ und den Seitenaltar in derMa-
rienkapelle“, erklärt Alfred Hilbig.
Er undRestauratorin Fuchs began-
nen das „Gespräch“ mit den stark
verschmutzten Aposteln. Auf den
waagerechtenFlächen liegt einedi-
cke Staubschicht. „Nach dem
sechsten Apostel war der Staub-
saugerbeutel schon voll“, so Fuchs.
Außerdem haben sie einen mikro-
biellen Befall (Schimmelpilz). Die
Reinigung der Figuren ist schwie-
rig, da die Farbe sehr wasserlöslich
ist. Sie be-steht aus Leim, Kreide
und weißen Pigmenten. Dadurch
entsteht die imitiert Marmorstruk-

tur. „Staub und das Oberflächen-
material sind eine gute Nahrungs-
quelle für den Schimmelpilz. Der
Wurm sitzt aber nicht im Linden-
holz. Die Leimbäder und die gro-
ßen Restaurierungsarbeiten in den
50er Jahren haben die Figuren da-
vor geschützt“, erklärt die freibe-
rufliche Restauratorin. 2010 arbei-
tete sie schon zusammen mit der
Uni Hildesheim in der Klosterkir-
che. Nach der Reinigung der Figu-
ren werden sie fünf Jahre lang wis-
senschaftlich überwacht. „Da-
durch wird ermittelt, wie häufig
undwelcheMethode zukünftig zur
Reinigung angewandt werden
soll“, so Hilbig.

Sehr stark verschmutzt
Das Gemälde „Ermordung des
Grafen Engelbert“ ist sehr stark
verschmutzt. Fuchs wird die Lein-
wand vom Rahmen lösen müssen
und später auf einen Keilrahmen
spannen. „Es ist zwar in einem gu-
ten und stabilen Zustand. Nur der
Firnis (Schutzanstrich) ist auf den
ersten Blick stark vergilbt“, so
Fuchs. Nach der Reinigung wird

entschieden,obderFirnis ausHarz
abgenommen werden muss oder
nur reduziert wird. Die dritte Bau-
stelle hat sich zu etwasGroßen ent-
wickelt. „Eigentlich wollten wir
nur das vordere Altarbild konser-
vieren lassen.
Als wir den Altar von der Wand

ab-rückten entdeckten wir auf der
Rückseite zwei uns unbekannte
Bilder“, so Padberg. Welche bibli-
sche Szenen diese Bilder zeigen
konnte noch nicht gesagt werden.
Fuchs bestätigte, dass sie erstaun-
lich gut erhalten sind. Sie bezeich-
net den Fund der Bilder schon als
etwas sehr Besonderes: „Sonst fin-

det man bei Restaurationsarbeiten
gelegentlich schriftliche Aufzeich-
nungen oder Skizzen, aber so et-
was kommt sehr selten vor.“ Die
Bilder werden erst untersucht und
nach dieser Prüfung wird über wei-
tere Maßnahmen entschieden.
„Vielleicht verbergen sich noch
mehr Überraschungen, deshalb
müssen wir Schritt für Schritt vor-
gehen“, so Hilbig.

Ostern 2014 sollen die Restau-
rierungsarbeiten abgeschlossen
sein. Sie sind mit den zuständigen
Denkmalbehörden in Arnsberg
und Münster abgesprochen und
genehmigt.

Die Apostel sind wieder sauber
Reinigungen in der Klosterkirche sind schwierig. Farben sind wasserlöslich

FotoMetamorphosen am PC
Michael Stoer erzeugt mit Digitaltechnik Bilder mit neuer Aussage

Die Kosten für die kompletten
Restaurierungsarbeiten, ein-
schließlich Untersuchung der
entdeckten Bilder, belaufen sich
auf rund 10 000 Euro.

Davon übernimmt das Erzbis-
tum Paderborn 70 Prozent, der

Landschaftsverband Westfalen-
Lippe 1800 Euro.

„Somit muss die Pfarrgemein-
demindestens 1200 Euro über-
nehmen, die durch Spenden ge-
deckt werden sollen“, berichtet
Alfred Hilbig.

70 Prozent der Kosten übernimmt Paderborn

Herdringen. Die traditionelle Ge-
denkfeier für die Toten und Ver-
missten der Weltkriege sowie aller
Opfer von Gewalt und Terror auf
dieser Welt findet am Sonntag, 17.
November, statt. Abmarsch ist um
10.30 Uhr von der Pfarrkirche. Von
dort geht es durch das Ostentor
mit demMusikverein und dem
Frauenchor zum Ehrenmal an der
Kreuzstraße zur Kranzniederle-
gung. Die Ansprache hält in die-
sem Jahr Pfarrerin Ulrike Rüter. Ab-
schluss der Feier ist im Essraum
der Gemeinschaftshalle. Alle Verei-
ne mit ihren Fahnenabordnungen
als auch alle Bürger sind eingela-
den.

Gedenkfeier in
Herdringen

Müschede. Die Kolpingsfamilie lädt
für kommenden Sonntag, 17. No-
vember 2013, um 15 Uhr wieder
zum Kolpingcafe herzlich ein. „Er-
innern Sie sich noch?“ heißt es
dann. Albert Hoffmann berichtet in
Wort und Billd über alte Müsche-
der Orginale (Urgrsteine) und über
den verstrobenen Bundespräsi-
denten Heinrich Lübke aus Enk-
hausen. Alle Interessenten sind zu
diesem Nachmittag herzlich will-
kommen.

Einladung zum
Kolpingcafé

Krippenspiel. Am Samstag,
23. November, findet um 10 Uhr in
der Kirche in Bruchhausen ein ers-
tes Treffen statt.

kfd Heilig Geist. Beim
„Weihnachtsmarkt der guten Ta-
ten“ am Samstag, 30. November,
von 10 bis 18 Uhr auf dem Arns-
berger Steinweg ist die kfd mit
einem Stand vertreten.

Stiftungsfest. Am Samstag,
16. November, feiert der Männer-
chor MC Cäcilia 1892 Voßwinkel
sein diesjähriges Stiftungsfest. Zu
diesem Anlass untermalt die Chor-
gemeinschaft Höingen - Voßwinkel
die Messfeier um 17 Uhr in St. Ur-
banus.

IN KÜRZE

„Die Restaurie-
rungsarbeiten sind
in drei Einzelpro-
jekten aufgeteilt.“
Alfred Hilbig, Kirchenvorstand

Hüsten. Der offene Treff des Jugend-
zentrums Hüsten hat täglich ab 15
Uhr für alle Jugendlichen ab zehn
Jahren geöffnet. Folgende High-
lights gibt es in diesem Monat noch
im Angebotsplan des Jugendzent-
rums: In der nächsten Woche, am
20. und 21. November, wird ein gro-
ßer Adventskalender für die Besu-
cher des Treffs gebastelt und gefüllt,
denn auch das Jugendzentrum star-
tet in die Weihnachtszeit. Am Ende
des Monats wird ein Weihnachts-
baum im Wald selber gefällt und für
die Adventszeit geschmückt. Am 28.
November wird dieser Weihnachts-
baumschmuck hergestellt.
Im Rahmen des Mädchentages,

der immer dienstags von 15 bis 18
Uhr stattfindet, werden am 19. No-
vember Paperballs hergestellt und
am 26. November Cup Cakes geba-
cken. Immer montags geht es in die
Küche: Am 18. November lockt ein
Kochduell, am 25. November gibt es
die ersten Zimtsterne und Vanille-
kipferl.
Für Angebote der Kreativwerk-

statt und Kochangebote wird ein
Beitragvon50Centerhoben, alle an-
deren Angebote sind kostenfrei
nutzbar.

i
Info im Jugendzentrum Hüsten,

02932 892301.

Jugendzentrum
Hüsten lockt mit
vielen Angeboten

Der Foto-Hobbykünstler Michael Stoer (links) zeigt einige seiner Arbeiten in der
Volksbank-Filiale amNeheimerMarkt; rechts: Helmut Schulte (Volksbank). FOTO: JONES

KOMPAKT

Bei den Vorbereitungen der Restaurierungsarbeiten in der Klosterkirche Oelinghausen fand man zwei bisher unbekannte
Bilder hinter einem Seitenaltar. Im Bild: Bernd Padberg und Restauratorin Johanna Fuchs. FOTO: ACHIM BENKE

Neheim/Berlin. In Erinnerung an die
Reichspogromnacht vor 75 Jahren
gedachte die Junge Union Neheim-
Hüsten am 9. November der Verfol-
gung der Juden. In vielen Städten
Deutschlands, auch in Arnsberg, er-
innern so genannte „Stolpersteine“
an die Deportation und Ermordung
vonJuden inderZeitderNazi-Dikta-
tur. Mittlerweile wurden 42.500
„Stolpersteine“ des Künstlers Gun-
ter Demnig inDeutschland undwei-
teren 15 europäischen Ländern ver-
legt. I
Im Großraum Berlin erinnern

Tausende „Stolpersteine“ an die
Schreckensherrschaft der National-
sozialisten. Unter dem Titel „Zer-
störte Vielfalt“ war die Junge Union
Neheim-Hüsten zusammenmit dem
Verein Frischluft e.V. in Berlin unter-
wegs, um die Steine zu reinigen.

Junge Union putzt in Berlin
zahlreiche „Stolpersteine“
Aktion im Gedenken an Reichspogromnacht

„Stolpersteine“ wurden von der Jungen
Union Neheim-Hüsten in Berlin geputzt.
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